
Volkswagen und die Aktion Gemeinsinn e.V.
laden ein zur Veranstaltung

Unternehmen - Motor oder Bremse
der Integration?

24. November 2008

18.00 – 20.00 

Berlin, Lindencorso,

Unter den Linden 21

Konzern-Außenbeziehungen
Volkswagen AG

Brieffach 1882
38436 Wolfsburg

Telefon + 49 (5361) 97 25 57
www.volkswagen.de

Zur Veranstaltung

Vorbei sind die Zeiten, in denen sich die 
Bundesrepublik Deutschland durch den 
Zustrom von Ausländern überfordert fühlte. Im 
Jahre 2006 kamen nur noch 216 000 
Zuwanderer – elf Prozent weniger als im Jahr 
zuvor. Einer aktuellen Studie der OECD zufolge 
fällt Deutschland im internationalen Wettbewerb 
um hoch qualifizierte Arbeitskräfte gegenüber 
anderen OECD-Staaten zurück. Das gilt auch 
für niedriger qualifizierte Tätigkeiten, etwa in der 
Gastronomie und in der Altenpflege.

Kein Wunder, dass sich gerade Vertreter aus 
der Wirtschaft als Motor einer Bewegung für  
großzügigere Zuzugsregelungen verstehen. 
Engagieren sich Unternehmen ausreichend für 
Integration? Haben sie in der Vergangenheit 
ausreichend deutsche Fachkräfte und Kinder 
aus Migrantenfamilien ausgebildet und 
gefördert, um dem jetzt drohenden Mangel 
vorzubeugen? Und: wie steht es um die 
Bemühungen der Betriebe, deutsche wie 
ausländische Behinderte besser zu integrieren? 

Eine nachhaltige, von gesellschaftlicher 
Verantwortung getragene Unternehmenspolitik 
kann zum Standortvorteil werden – gerade in 
einer Zeit, da viel und intensiv über mangelnde 
Moral in den Konzernen geklagt wird.

Programm

18.00 Eröffnung und Begrüßung
Jörg Waldeck
Leiter Konzern-Außenbeziehungen Volkswagen AG
Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast
Vorsitzende der Aktion Gemeinsinn e.V.

18.15 Impulsreferat
Prof. Dr. Klaus J. Bade
Universität Osnabrück
Vorsitzender des Sachverständigenrates deutscher
Stiftungen für Integration und Migration

18.35 Podiumsdiskussion
Prof. Dr. Klaus J. Bade
Prof. Barbara John
Koordinatorin für Sprachförderung bei der
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und
Forschung, Berlin
Dr. Günter Müchler
Programmdirektor Deutschlandradio
Dr. Gerhard Prätorius
Leiter Koordination CSR und Nachhaltigkeit, 
Volkswagen AG

Moderation
Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast
Vorsitzende der Aktion Gemeinsinn e. V.

19.40 Fragen aus dem Publikum

20.00 Zwangloser Meinungsaustausch 

Organisatorisches

Anfragen
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung entweder
folgende Email-Adresse

evin.zozan.ekinci@volkswagen.de

oder beiliegende Faxantwort
Fax: 0 53 61 95 77 25 57

Veranstaltungsort
Volkswagen
Konzernrepräsentanz Berlin
Unter den Linden 21
10117 Berlin
Telefon +49 (30) 20 92 29 50
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